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Veterinärimmunologischer Arbeitskreis tagt in Jena     
Neues zur Immunologie bei landwirtschaftlichen Nutztieren und Haustieren 

 

 

Insel Riems / Jena, 24. April 2014. Die Funktion des Immunsystems bei landwirtschaftlichen 

Nutztieren und Haustieren ist vom 02. bis 03. Mai Thema am Standort Jena des Friedrich-

Loeffler-Instituts (FLI).  Das FLI richtet dann die Jahrestagung des Veterinärimmunologischen 

Arbeitskreises (VIA) der Deutschen Gesellschaft für Immunologie (DGfI) aus. Rund 50 

Wissenschaftler von Forschungseinrichtungen aus Deutschland, Österreich und der Schweiz 

tauschen in Vortrags- und Posterbeiträgen aktuelle Ergebnisse ihrer Arbeiten aus. Die Themen 

reichen von der Entwicklung neuer Methoden über grundlegende Arbeiten zum Verständnis der 

tierartspezifischen Besonderheiten bis hin zur Infektionsimmunologie von Tierseuchenerregern 

und von zwischen Mensch und Tier übertragbaren Infektionen (Zoonosen). „Besonders freuen 

wir uns auf die Präsentationen der Nachwuchswissenschaftler, denen hier die Gelegenheit 

geboten wird, erstmals ihre Forschungsergebnisse im Kollegenkreis zu präsentieren“, so Prof. 

Dr. Christian Menge, Leiter des Instituts für molekulare Pathogenese am FLI in Jena.  

In drei Übersichtsvorträgen stellen geladene Sprecher Ansätze für neue universelle Impfstoffe auf 

der Basis bestimmten Erbmaterials (mRNA), die molekularen Mechanismen bei der Entstehung und 

dem Verlauf von Blutvergiftungen (Sepsis) sowie die Entwicklung rekombinanter Impfstoffe gegen 

Paratuberkulose vor. Tagungssprache ist Englisch. Das ausführliche Tagungsprogramm steht im 

Internet zur Verfügung. 

Die Jahrestagung findet zum dritten Mal statt und ist eine der wesentlichen Aktivitäten des 

Arbeitskreises innerhalb der DGfI. „Als einer der ersten Arbeitskreise der Deutschen Gesellschaft 

für Immunologie wurde der VIA 1993 gegründet“, erklärt Prof. Dr. Bernd Kaspers, Institut für 

Tierphysiologie der Ludwigs-Maximilians-Universität München und einer der Sprecher des 

Arbeitskreises. „Ziel des VIA ist es, ein Diskussions- und Informationsforum für alle Wissenschaftler 

zu bieten, die sich mit Fragen zur Funktion und Fehlfunktion des Immunsystems bei 

landwirtschaftlichen Nutztieren und Haustieren interessieren“. Hierzu dienen die jährlichen 
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Treffen als zentrale Veranstaltung, die durch tierartspezifische, methodenorientierte und 

krankheitsbezogene Veranstaltungen ergänzt werden. Die enge Anbindung an die DGfI 

gewährleistet einen intensiven Austausch mit der Grundlagenforschung und der klinischen 

Immunologie in der Humanmedizin. Neue Entwicklungen und Erkenntnisse finden so schneller und 

effizienter ihren Weg in die Anwendung. 

Darüber hinaus verstehen sich die Mitglieder des VIA als Ansprechpartner für alle Fragen zur 

Immunologie bei Wirbeltieren jenseits der klassischen Modelle sowie zu Themen der vergleichenden 

Immunologie. Weitere Informationen finden sich auf der Webseite des Arbeitskreises unter 

http://www.vetimm.de/. 
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